
Il-9't38 bis II-~'1SJ der Beilagen zu den Ste!'1Ographischen Protokollen 

Nr. 1:f181/J'" 4196/J 
1993 "05- 06 

des Narionalrates XVIII. Gesctzgcbungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten Madeleine Petrovic, Johannes Voggenhuber und FreundInnen 

an den Bundeskanzler.) 

Medienberichten zufolge wurde im Ministerrat eine acht Bereiche umfassende Autlistung der 
österreichischen Verhandlungspositionen in Richtung EG beschlossen. Diese Liste der Ver­
handlungspositionen wurde aus den jeweiligen Positionen der einzelnen Ressorts zusammen­
gestellt. Da es sich bei diesen zusammengestellten Anpassungserfordernissen bzw. im Hinblick 
aufdie österreichische Vollzugstätigkeit kritischen Punkten um bereits durchgeführte Tätig­
keiten von Verwaltungsorganen handelt, stellen die unterfertigten Abgeordneten die folgende 

Anfrage: 

1. Wie erfolgte im Bereich Ihres Ressorts die Ausarbeitung der ressortspezifischen Verhand­
lungsposition bzw. kritischer oder neuralgischer Punkte? War bzw. ist damit eine eigene 
Organisationseinheit befaßt? Wenn ja, wieviel Personen auf Vollzeitbasis umfaßt diese 
Einheit, welche Organisationsbezeichnung im Rahmen der Geschäftseinteilung trägt sie und 
wie ist ihre hierarchische Position (StabsteIle oder Eingliedenmg in eine bestimmte 
Sektion) ? 

2. Wie wurden die Informationen aus den verschiedenen Fachabteilungen zusammengetragen? 
Gab bzw. gibt es injeder Fachabteilung eine für den EG-Verhandlungsprozeß zuständige 
Person oder sind sämtliche bzw. mehrere Mitarbeiterinnen in den verschiedenen 
Fachabteilungen rur die Auflistung EG-relevanter Verhandlungspositionen zuständig? 

3. Wer hat im Bereiche Ihres Ministeriums die "Gesamtredaktion" der ressortrelevanten Ver­
handlungsposition vorgenommen? In welcher Form haben Sie auf die Formulierung der 
Verhandlungsposition und insbesondere kritischer Verhandlungsaspekte Einfluß ge­
nommen? 

4. Wie lautet vollinhaltlich die von Ihrem Ressort in den Ministerrat eingebrachte und dort 
verabschiedete ressortspezifische Verhandlungsposition ? Bitte fuhren Sie den gesamten 
im entsprechenden Akt aufgenommenen Text an. 

5. Wie wurde Ihr Ressortbeitrag in die gesamte Verhandlungsposition der Bundesregierung 
aufgenommen? Wurde der Beitrag an andere Ressortbeiträge angepaßt, wurde er ver­
ändert oder gekürzt? Wenn ja, in welcher Art und Weise? 

*) erging auch an alle anderen Mitglieder der Bundesregierung 

Von der VervielIältigung und Verteilung dieser - inhaltlich 
identischen - Anfragen wurde im Sinne des § 23 Abs. 2 GO Ab­

stanQ genommen. 
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6. Wie stehen Sie als Behördenleiter im Hinblick auf die künftige Vollzugstätigkeit zu der von 
der Bundesregierung beschlossenen Acht-Bereiche-Verhandlungsposition ? 

7. Wie wird sich die Umsetzung dieser Verhandlungsposition auf die Vollzugstätigkeit und 
die Vollzugskosten im Bereich Ihres Ressorts auswirken? Bitte geben Sie eine exakte 
Darstellung von allenfalls erforderlichen zusätzlichen Planposten bzw. in Planposten um­
zuwandelnden Tätigkeitsbereichen sowie der damit verbundenen Kosten. 

8. Jedes Ressort fuhrt eine automationsunterstützte Kostenrechnung. Wie hoch waren ins­
gesamt die zur Erstellung der EG-Verhandlungsposition Ihres Ressorts aufgewendeten 
Personalaufwendungen einerseits und Sachaufwendungen andererseits? 

9. Wie hoch sind in den Kostenplanungen Ihres Ressorts die im Rahmen der weiteren Bei­
trittsverhandlungen zu erwartenden Personalaufwendungen einerseits und Sachaufwen­
dungen andererseits zu veranschlagen? 

10. Gibt es bei den bisher angelaufenen Aufwendungen Abweichungen von der vorgesehenen 
Budgetierung? Wenn ja, woraus resultieren diese? 
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